Kooperation mit benachbartem Krankenhaus

Lernpartnerschaft

Aufbau einer Lernpartnerschaft zwischen der Kurt-Schwitters-Schule und Städt. Krankenhaus Gerresheim 

Das Krankenhaus bildet aus:

· Gesundheitspfleger (früher Krankenschwester/ Krankenpfleger)

· OTA´s (OP- Assistenten)

· Kaufleute Gesundheitswesen

· Gebäudereinigung

Projekte könnten sein:

· Schnuppertage (Labor, Küche, Station)
z. B. am Girl`s day (28.4.06) > Kontakt mit Gleichstellungsbeauftragten beider Institutionen

· Übernahme von Unterrichtseinheiten durch das Krankenhaus
Hygiene/ Hygienekontrolle im Umgang mit Lebensmitteln 
> Klasse 7/ Ende Januar 06
Herr Wahl (Krankenh), Kolleg. /Hauswirtsch. (Schule)

· Vorstellung des Unternehmens, Betriebserkundung
> von A(bfall) bis Z(entralheizung) > praktische Führung durch`Haus
>Klasse 10 (Probelauf / Febr. 06)

· Kinderneurologie > Einladung zum Adventssingen/ montags im Dezember

· Vorlesen für Patienten > Dichterlesung in der Kapelle – Übertragung per Video

· Kinderbasar (Krankenhaus/ Schule) gegenseitige Einladung zum Mitmachen)

· Ausstellung (Kunst- oder Werkunterricht) im Krankenhaus 

· Patenschaft für alte Menschen in Form von AG oder Klassenprojekten (Vision für später)
· Adventssingen in der Kapelle des Krankenhauses mit Patienten am 19 Dezember von 10.30 bis 11.00 Uhr mit Unterzeichnung des Kooperationsvertrages
(Presseeinladung)

Kooperationsvereinbarung

zwischen den Kliniken und Seniorenzentren der Landeshauptstadt Düsseldorf gGmbH

(nachstehend mit „Unternehmen“ bezeichnet)und der
Kurt-Schwitters-Schule (nachstehend mit „Schule“ bezeichnet)

1. Vereinbarungsrahmen

1.1. Grundlage der gemeinsamen Aktivitäten sind die Bestimmungen und Richtlinien für die Schulen des Landes Nordrhein-Westfalen sowie die Betriebsordnung und sonstige, die geplanten Aktivitäten erfassenden Festlegungen des Unternehmens.

1.2. Die nachstehend festgehaltenen Kooperationsaktivitäten haben – unabhängig vom formulierten Verbindlichkeitsgrad und entsprechend dem experimentellen Charakter des Vorhabens – den Stellenwert von Absichtserklärungen. Die genannten Ansprechpartner werden versuchen, die festgehaltenen Ideen in der unter Punkt 4 aufgeführten Weise zu realisieren. Ein Rechtsanspruch besteht für keine der beiden Seiten.

1.3. Die Laufzeit für diese Vereinbarung beträgt ein Jahr, beginnend mit dem Datum der Unterzeichnung. Sie verlängert sich jeweils um ein weiteres Jahr, wenn die Vereinbarung nicht mit einer Frist von drei Monaten zum jeweiligen Ablauftermin von einem Vereinbarungspartner schriftlich gekündigt wird.

1.4. Zwischen den Vereinbarungspartnern besteht Einigkeit, dass diese und die nachfolgenden Vereinbarungen auf eine Kooperationsentwicklung ausgerichtet sind. Nach jeweils einem Kooperationsabschnitt evaluieren die Partner ihre Erfahrungen unter Moderation der Stiftung PRO AUSBILDUNG. 

2. Kooperationskonzeption

2.1. Didaktische Konzeption: Das Unternehmen soll den Schülerinnen und Schülern im Verlauf ihrer Schullaufbahn als Modell der unternehmerischen Arbeitswelt in verschiedenen Jahrgangsstufe und in unterschiedlichen Fächern begegnen. Wesentliche Zielsetzungen der Lernpartnerschaft sind: “Berufswahl- und Arbeitsweltorientierung“, „Öffnung von Schule und Unterricht“ sowie „Handlungsorientierung“. Die Aktivitäten sollen Bestandteil der schulinternen Lehrpläne bzw. sonstiger zum Schulprogramm gehörender Aktivitäten der Schule sein. Angestrebt wird eine auf eine jährlich sich wiederholende Routine hin angelegte Kooperation, das bedeutet, dass die Maßnahme der Lernpartnerschaft im Zyklus des Schuljahres in den entsprechenden Altersstufen wiederholt werden und sich durch die entsprechende Erfahrung der Vorbereitungs- und Arbeitsaufwand für Schule und Unternehmen immer weiter verringert. 

3. Das Entwicklungskonzept im Überblick
In den vorangegangenen Gesprächen verständigten sich Unternehmen und Schule auf ein nachhaltiges Kooperationskonzept, das den Aufbau einer Kooperationsroutine in einem über mehrere Jahre verlaufenden Prozess vorsieht. Nachstehend sind alle im Gespräch behandelten Kooperationsideen aufgeführt, sofern diese von beiden Seiten prinzipiell akzeptiert wurden. 

4. Die Kooperationsvorstellungen im Detail
4.1.  Konkrete Kooperationsvorhaben

Das Unternehmen bzw. seine Mitarbeiter könnten den Schülerinnen und Schülern sowie den Lehrerinnen und Lehrern der Schule im verlauf ihrer Schullaufbahn an den folgenden Lern-Orten begegnen:

· Ausstellung: In unregelmäßigen Abständen bietet das Unternehmen der Schule die Möglichkeit, künstlerische Produkte als Ausstellung im Foyer des Krankenhauses zu präsentieren. Start: Febr. 2006 Koordinatoren: Frau Jähnel (Unternehmen), Frau Kaup (Schule)

· Jahrgangsstufe 7: 
Hygieneschulung
Unter der Leitung eines Hygieneassistenten erkennen und lernen die Schüler/innen die Wichtigkeit der Einhaltung von Hygieneregeln im Privat- und Berufsleben. 
Diese Schulung erhält durch den zeitgleichen Beginn des Hauswirtschaftsunterrichts in der Schule eine besondere Bedeutung. Start: Ende Jan. 2006 Koordinatoren: Herr Wahl (Unternehmen), Frau Kaup (Schule)

· Jahrgangsstufe 8, 9 oder 10:
 Betriebserkundung
Das Unternehmen informiert die Schülerinnen und Schüler der Schule über die unterschiedlichen Bereiche der Verwaltung in einem Krankenhaus. Neben der Besichtigung der einzelnen Abteilungen sollen die Schüler/innen evtl. auch kleine Aufgaben praktisch bewältigen. Start: März 2006 Koordinatoren: Frau Jähnel (Unternehmen), Frau Kaup (Schule)

· Schnuppertage (Girls  Day) ab Jahrgangsstufe 7
Interessierte Schüler/innen werden für je einen Tag je nach Fähigkeiten im Unternehmen mitarbeiten und so einzelne Berufsfelder näher erkunden können. Start: 28.04.2006 Koordinatoren: Frau Jähnel (Unternehmen), Frau Kaup (Schule)

· Adventssingen
Die Schule lädt die Kinder der Neurologie (je nach Krankheitsbild der Kinder möglich) zu ihrem Adventssingen ein. Start: Dez. 2006 Koordinatoren: Frau Jähnel (Unternehmen), Frau Kaup (Schule)


4.2  Visionen
Für die Zukunft ist die Möglichkeit der Durchführung eines Sozialpraktikums zu erkunden. Dies wäre nur im angeschlossenen Altenheim möglich.

5.
Organisatorisches

Wenn niemand Anderer genannt ist, ist in Fragen der Kooperation 

Frau Jähnel  die Ansprechpartnerin des Krankenhauses, Kooperationsmanagerin der Schule ist Frau Kaup.
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